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Klage der ^mûteur--pbotO0rapben--6ûttm
Sombenpcher jeden 2ïïorgen
©ibt mein 2ïïann die Ordre aus:
Örau, bedenk' die teuren Seiten,
Schmeiß kein Käppiein unnüh aus!"

3di, als roohler3ogne ©attin,
Kehm' den Kat auf's Suntenöhr,
2Jber er oergeudet Summen,
3)enn er i|t ja 2lmateur.

3n das, fchroarçe Seufelskäftchen.
Srin die platten angehäuft,
Knipft er jedes hübfehe Klädchen,
Sas ihm fuft entgegenläuft.

ßund und Kabe, Strauch und Säumchen,
2Jlle ßäufer roeit und breit,

21Ienfchen, die er niemals kannte,
2Serden flugs abkonterfeit.

Soch oon mir ein Sild 3U machen

Kommt ihm niemals in den Sinn,
2Seil ich nicht, roie er behauptet,
Sum Kîodell gefchoffen bin.

Sind die Silder fchlecht geraten,
ßui! Sann ift er aufgebracht,
Ctnd es tönt ein roildes öluchen
2ius der Sunkelkammernacht.

2Jugenrollend, türenfchlagend,
Sritt er in das Sreie fchnell,
und es mufj die Sfühen puhen
Sas ung'ratene Klodell.

platten, Säder und ßntroickler
Kojïen heute fündhaft oiel,
Clnd ich foll das Käppiein drehen

Sroölfmal, eh' ich's brauchen roill.

S'rum pehn Amateur und Käftchen
Oft nicht hoch in meiner (Bunfl,
Clnd ich denk' : ßol' fie der Kuckuck
Samt der fchroar3en Seufelskunjl. ante

$edanfen
Sei einem ttjrannifierten Klenfchen liegt

der ©eijl in harten ôeffeln.
» *

Klan fürchtet feinen Korgefebten meift mehr,
als man ihn oerehrt. Rudolf (Srlk Xlefenmen
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Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte iNachmittagstee Hausgebäck
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Täglich abends 8 Uhr:
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Hotel nibula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 9

Gut eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
3E*r. Kehrle.
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Hotel am Bellevueplatz
Zum

I goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal

Stern

a Zimmer von 2 Fr. an
a
a

Tel. Hottingen 49.49 s
Besitzer: J. HUO. g
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Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qnavioli+öt-. Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. ::

OpcZldlltdl. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nirjg.
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6eefeldjtr. 44 + Hälje <Corfo

ÇefmeUg, neu und elegant eingerichtet!
1777 Jnl>.: fl. Retlmann.

Vornehmstes
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Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei i696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

Qlaßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Ruttelgaffe 8, nächfl 6abnbofflrafje

ftnerEannt b.Ufgftee $rübftücfö--Keftaurant
6pe3ialität: Scbert'nödcl und Schüblinge!

<E. $igi.

klage öer Mateur-photographen-Gattîn
Bombensicber jeden Morgen
Gibt mein Mann die Ordre aus:
Srau. bedenk' die teuren Zeiten.
Scnmeiß kein Räpplein unnütz aus!"

Icb. als rooblerzogne Gattin.
Rebm' den Rat auf's Puntenöbr.
Aber er vergeudet Summen.
Denn er ist ja Amateur.

In das, scbwarze Teuselskästcben.
Drin die Platten angebäust.
Rnipst er jedes bllbscbe Mädcben.
Das ikm just entgegenläuft.

k?und und Ratze. Straucn und Bäumcben.
Alle kZäuser weit und breit.

Menscben. die er niemals kannte.
Werden slugs abkonterfeit.

Docb von mir ein Bild zu macben

Rommt ibm niemals In den Sinn.
Weil icb nicbt. wie er bebauptet.
Zum Mode» gescbassen bin.

Sind die Bilder scblecbt geraten.
kZui? Dann ist er ausgsbracbt.
(tnd es tönt ein wildes Slucnen
Aus der Dunkelkammernocbt.

Augenrollend, türenscbiagend.
Tritt er in das Sreie scbneli.

und es muß die Psützen putzen

Das ung'ratene Modell.

Platten. Bäder und Entwickler
Rosten beute sündkaft viel.
«Und icb so» dos Räpplein dreben

Jwölsmal. eb' Icn's braucnen will.

D'rum stebn Amateur und Rästcben
Ost nicbt bocb in meiner Gunst.
(tnd icb denk' : kZoi' ste der Ruckuck
Samt der scbwarzen Teuseiskunst. «à

Geöanken

Bei einem tyrannisierten Menscben liegt
der Geist in karten Sesseln.

»

Man fürcbtet seinen Borgesetzten meist mebr.
als man ibn verebrt. Ruooif Erik «i-s-nm-n
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Nuî vvkvkl ttor Xsïsvrîn
Operotts in 3 ^Ictsn von Lruno <ZranioIi8tZ.6tsll.
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I7N5 Indsder: k>»ni Hîljg.
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Seefelöstr. 44 4- Nähe Corso

heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
1777 Inh.: fi. Holtmann.
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4- Zum großen Hirschen 4-
Ruttelgasse S, nächst Sahrchofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknöoel unà Schüblinge!
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